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Mitbestimmung an unserer Schule 
ab Klasse 8 

 

Zielsetzung  

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) machen sich ihrer Rechte der 

Mitbestimmung bewusst und diskutieren darüber, ob diese an ihrer Schule 

zufriedenstellend umgesetzt werden. 

 

Zeit  

15 Minuten 

 

Material 

PowerPoint-Präsentation (PPT), evtl. Zettel und Klebepunkte (optional) 

 

Ablauf/Unterrichtsmethode/Sozialform 

Ablauf Methode/Sozialform 

1 Positionslinie: Demokratie an der Schule 

Die Lehrkraft fragt die Klasse, inwieweit sie denken, dass sie an ihrer 
Schule ausreichend Möglichkeiten zur Mitbestimmung besitzen. Die SuS 
sollen ihre Meinung auf einer Positionslinie kundtun. Die Lehrkraft kann 
nun einzelne SuS um ihre Meinung bitten und nach konkreten 
Mitbestimmungserfahrungen fragen. 

 

 

Unterrichtsgespräch, 

PPT-Folie 2 

 

2 Mitbestimmungsmöglichkeiten der SMV 

Die Lehrkraft fragt nach der Rolle der Schülermitverantwortung (SMV) 
an der Schule, falls diese noch nicht genannt wurde. Mit Hilfe der PPT 
präsentiert die Lehrkräfte die Rechte der SMV nach Art. 62 BayEUG. 

 

Lehrervortrag 

PPT-Folie 3 

 

3. Rechte-Check: Szenariospiel 

Die Lehrkraft gibt der Klasse mehrere Szenarien vor und fragt, welche 
ihrer Rechte hier berührt werden. 

Szenario 1: Die Schulleitung will den Pausenhof neu pflastern, ohne die 
Schüler zu fragen. – Lösung: Hier greift das Anhörungsrecht. Die SMV 
kann verlangen, dass ihre Ideen (z. B. mehr Grünflächen statt nur 
Beton) gehört werden. 

Szenario 2: Ein Lehrer gibt der ganzen Klasse eine Kollektivstrafe 
(Nachsitzen für alle), weil zwei gestört haben. - Lösung: Die 
Schülersprecher können ihr Vermittlungsrecht nutzen und das Gespräch 
mit der Lehrkraft oder der Schulleitung suchen. 

Szenario 3:  Szenario: Der Wasserspender in der Aula ist seit Wochen 
kaputt. Die SMV möchte, dass stattdessen ein neuer Fair-Trade-
Getränkeautomat aufgestellt wird. Der Hausmeister sagt: „Das entscheide 
ich.“ – Lösung: Hier greift das Vorschlagsrecht. Die SMV kann offizielle 
Vorschläge zur Gestaltung des Schullebens machen. Diese Vorschläge 
müssen von der Schulleitung geprüft und im Schulforum besprochen 
werden. Der Hausmeister allein darf das nicht abblocken. 

 

 

 

Unterrichtsgespräch 

PPT-Folien 4-7 
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Verfassungsbezug 

Art. 7 Abs. 1 GG 
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Tipps 

Als Variante kann die Diskussion am Ende auch dergestalt stattfinden, dass die Lehrkraft Zettel mit 

den 6 Rechten der SuS im Klassenzimmer aufhängt und farbige Klebepunkte an die SuS verteilt. Sie 

sollen nun die Frage „Wo haben wir aktuell das Gefühl, zu wenig mitzubestimmen?“ mit diesen 

Klebepunkten beantworten. So entsteht ein schneller Eindruck, wo weiterer Redebedarf besteht. 

Szenario 4: Die Schulleitung möchte eine neue Regel einführen: „Das 
Tragen von Kapuzenpullovern ist im Schulgebäude verboten. – Lösung: 
Mitwirkungsrecht. Änderungen der Hausordnung müssen in Bayern durch 
das Schulforum. Dort sitzen Schüler, Eltern und Lehrer gemeinsam. Ohne 
eine Mehrheit im Schulforum (oder zumindest eine Anhörung, je nach 
Schulart) kann die Schulleitung solche allgemeinen Regeln nicht einfach 
diktieren. 

4. Diskussion: Mitbestimmung an unserer Schule 

Die SuS diskutieren gemeinsam, ob sie das Gefühl haben, an ihrer 
Schule ausreichend mitentscheiden zu dürfen und wo sie Möglichkeiten 
zur Verbesserung sehen. Als Abschluss schreiben sie ein kurzes 
Stichwort auf einen Zettel, was sie in der Schule ändern würden. Diese 
Zettel werden gesammelt und dem Klassensprecher für die nächste 
SMV-Sitzung mitgegeben. 

 

 

Unterrichtsgespräch 


